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Bedienungs- und Montageanleitung	 ORANIER Gasheizautomat Werra

4. Angaben zum Gerät AT CH

4.3.2 Einstellwerte für Düsendruck und Gasdurchfluss

Gasart 39-26

Erdgas E 20 mbar (G20)
Heizwert Hi = 34,02 MJ/m3 
Wobbeindex WS = 50,72 MJ/m3

Düsendruck 9,2 mbar

Durchflussmenge Gas 0,26 m3/h

4,3 l/min

Erdgas LL 20 mbar (G25) nur DE
Heizwert Hi = 29,25 MJ/m3 
Wobbeindex WS = 41,52 MJ/m3 

Düsendruck 10,4 mbar

Durchflussmenge Gas 0,30 m3/h

5,0 l/min

Flüssiggas 50 mbar (G30/G31)
Heizwert Hi = 45,65 MJ/m3 
Wobbeindex WS = 87,33 MJ/m3 

Durchflussmenge Gas 0,19 kg/h

Alle Angaben für den Heizwert Hi, Wobbeindex WS und den Anschlusswert (Durchflussmenge) beziehen sich auf 15°C, 1013 mbar, trockenes 
Gas.

4.4 Maßzeichnungen 
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4. Angaben zum Gerät AT CH

1 Drucktaste Piezo-Zünder
2 Gerät ein/aus / Leistungsregler 
3 Gasarmatur
4 Anschluss für Mauerrohr 
5 Gasanschlussstutzen 1/2“ 
6 Kapillar-Temperaturmessfühler 
7 Schauglas 
15  Zündbrenner  

4.5 Produktübersicht und Bedienelemente
(Abbildungen zeigen das Gerät ohne Geräteverkleidung)

5

4

1

15

26 3

7

5 3
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5. Bedienung AT CH

5. Bedienung

5.1 Inbetriebnahme
►	 Gasanschlusshahn öffnen.

►	 Leistungsregler (2) in Zündposition  drehen, drücken und 
	 gedrückt halten.

►	 Drucktaste Piezo-Zünder (1)  zum Zünden der Zündflamme 
	 mehrfach betätigen, bis die Zündflamme brennt. 

1

2

Nach erfolgter Zündung Leistungsregler (2) noch für etwa 10 s 
gedrückt halten. 

►	 Leistungsregler (2) loslassen.

Erlischt die Zündflamme wieder, darf der Zündvorgang erst nach 3 
Minuten Wartezeit erneut ausgeführt werden. 

►	 Brennt die Zündflamme, kann die gewünschte Raumtemperatur 
	 mit dem Leistungsregler (2) eingestellt werden, z.B. auf 
	 Leistungsstufe 4.

Entspricht die mit der gewählten Leistungsstufe erreichte 
Raumtemperatur nicht Ihren Wünschen, so können Sie durch 
Einstellen auf eine höhere Zahl die Raumtemperatur erhöhen bzw. 
durch Einstellen auf eine kleinere Zahl absenken.
Die so gefundene Einstellung kann dann immer benutzt werden.

Für einen abgesenkten Betrieb, z.B. während der Nacht, drehen 
Sie den Leistungsregler (2) auf eine kleinere Zahl oder auf das 
Symbol „ “, um den Hauptbrenner auszuschalten und lediglich die 
Zündflamme weiter brennen zu lassen.

HINWEIS: 
Bei anhaltenden Zündproblemen verweisen 
wir auf das Kapitel 7 „Störfallhilfe“.
Bei Störungen, die auf diese Weise nicht beho-
ben werden können, ist der Gasheizautomat 
umgehend außer Betrieb zu nehmen und der 
Gasanschlusshahn zu schließen, bis ein Fach-
mann die Störung beheben kann.

5.2 Außerbetriebnahme
Für kurze Zeit:

►	 Leistungsregler (2) vollständig nach rechts, über die Zünd-
	 position „ “ hinaus, bis zum Anschlag drehen. 

Für längere Zeit:

►	 Leistungsregler (2) vollständig nach rechts, über die Zünd-
	 position „ “ hinaus, bis zum Anschlag drehen. 

►	 Für längere Betriebsunterbrechungen zusätzlich den Gasan-
	 schlusshahn schließen.

HINWEIS: 
Nach dem Ausschalten läßt sich der Gasheiz-
automat nicht unmittelbar wieder in Betrieb 
nehmen. Eine Wiedereinschaltsperre dient hier 
als Sicherheitseinrichtung. Nach einer Wartezeit 
von ca. 60 s kann der Gasheizautomat erneut in 
Betrieb genommen werden.
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5. Bedienung AT CH

5.3 Einstellung der thermostatischen Regelung
Der in der Gasarmatur (3) eingebaute Thermostat regelt die 
Raumtemperatur anhand der mit dem Leistungsregler (2) ein-
gestellten Leistungsstufe. Die Ziffern stellen den Regelbereich des 
Thermostaten dar. Schon nach kurzer Zeit werden Sie herausgefun-
den haben, welche Einstellung Ihrem Wärmebedürfnis entspricht!

Wohnlage und Bauweise des Hauses, die Größe des Raumes sowie 
seine Wärmeverluste beeinflussen die erforderliche Leistungs-
einstellung für Ihr Wärmebedürfnis, deshalb können werkseitig 
nur Richtwerte angegeben werden, die nach unten oder oben 
abweichen können:
Für eine mittlere Raumtemperatur von 20 - 22°C sollte die 
Einstellung „3“ bis „4“ des Leistungsregler (2) ausreichen. 

Höhere Zahlen entsprechen höheren Temperaturen, niedrigere 
Zahlen niedrigeren Temperaturen.

Die Leistung bzw. Flammengröße des Hauptbrenners wird je nach 
Wärmebedarf automatisch, zwischen der Klein- und Vollbrand-
stellung stufenlos reguliert.

Übersteigt das Wärmeangebot der Kleinstellung die Anforderungen 
des Raumes, schaltet der Thermostat die Gaszufuhr bis auf die 
Zündflamme ab.
Bei erneuter Wärmeanforderung öffnet der Thermostat zunächst 
die Kleinstellung, um sich dann automatisch den äußeren Gegeben-
heiten anzupassen.
Es kann dabei durchaus vorkommen, dass der Gasheizautomat in 
Stellung „3“ mit gedrosselter Leistung, in Kleinstellung oder gar 
nur die Zündflamme brennt, weil im Raum bereits die gewünschte 
Temperatur erreicht ist.
Andererseits ist aber ebenso möglich, dass der Hauptbrenner bei 
Stellung „1“ mit voller Leistung arbeitet, weil der Raum aktuell nur 
eine Temperatur von ca. 10°C oder weniger hat!

Durch diese wirksame Regelung werden Zünd- und Betriebs-
geräusche auf ein, verglichen mit anderen Heizsystemen, Minimum 
reduziert. 

In der Einstellung „ “ brennt nur die Zündflamme, die thermosta-
tische Regelung ist inaktiv. 
Die Wärme der Zündflamme bleibt jedoch dem Raum gegebenen-
falls als Grundwärme erhalten.

5.3.1 Energiesparendes Heizen

►	 Zur Energieeinsparung sollte die Raumtemperatur nachts 
	 abgesenkt werden.

►	 Wird Aufstellungsraum über längere Zeit gelüftet, sollte der 
	 Leistungsregler (2) auf „1“ oder „ “ eingestellt werden.

5.4 Reinigung und Pflege
Bei der regelmäßigen Reinigung der Wohnung sollte ebenfalls der 
Staub vom Gasheizautomaten entfernt werden. Damit wird eine 
zusätzliche Raumverschmutzung vermindert, wie sie in Räumen 
mit Polstergarnituren und Teppichen durch Abrieb von z.B. 
Woll- und Zellulosepartikeln, die dann als Schwebekörper in den 
Konvektionsstrom der Heizung gelangen, auftreten kann.
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6. Installation AT CH

6. Installation

WARNUNG!
Brandgefahr durch brennbare Bauteile in-
nerhalb der Sicherheitsabstände

►	 Halten Sie den Bereich der Sicherheits-
	 abstände frei von brennbaren Materialien 
	 und Gegenständen, wie z.B. Teppichen, 
	 Möbelstücken, Pflanzen o.ä.

6.1 Aufstellung
Nicht zu unterschreitende Sicherheitsabstände zu brennbaren Bau-
teilen:

dp

dc

df

dS

dR B1

B2
dS

B2

dF

dP

dF
dF dF

db : 5 cm Abstand unterhalb des Gerätes

dc : 10 cm Abstand oberhalb des Gerätes

df : 30 cm Abstand im Strahlungsbereich am Boden
(Empfehlung)

dp :  40 cm Abstand im Strahlungsbereich vor dem Gerät

dr : Die rückseitige Wand (Anbauwand) darf hinter dem Gerät 
keine brennbaren Bauteile und Wandverkleidungen 
(Tapeten, Paneele, usw.) aufweisen! Gegebenenfalls ist 
die Verwendung einer Holzwanddurchführung (➔ Kapitel 
6.2.4) vorzusehen.

ds : 15 cm Wandabstand seitlich

►	 Um die erforderlichen Abstände zu brennbaren oder empfind-
	 iichen Baustoffen zu verringern, kann ein hinterlüfteter 
	 Reflektor aus nichtbrennbarem Material gegen die Wärme-
	 strahlung eingesetzt werden:

Reflektor aus nichtbrennbarem Material

Hierbei muss sichergestellt sein, dass an den Oberflächen der sich 
hinter dem hinterlüfteten Reflektor befindlichen Bauteile keine 
höheren Temperaturen als 80 °C auftreten!

►	 Vor der Installation ist zu prüfen, ob die örtlichen Anschluss-
	 bedingungen (Gasart und Druck) mit den Geräteeinstellungen 
	 übereinstimmen. 
	 Bei Abweichungen muss der Gasheizautomat entsprechend 
	 umgestellt werden!

►	 Es wird empfohlen, den Kapillar-Temperaturmessfühler (6)  
	 der 	Gasarmatur (3), der zur exakten Ermittlung der Raumtem-
	 peratur dient,  von seiner Halterung an der Geräterückseite an 
	 eine gut durchlüftete Position in einiger Entfernung vom Gas-
	 heizautomaten zu verlegen.

6

(Abb. ähnlich)
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6. Installation AT CH

6.2 Montage

6.2.1 Erforderliches Montage-Zubehör

Das Zubehör ist passend zu den vorliegenden Einbaubedingungen 
gesondert zu bestellen.

	 Abzugsrohr mit normalem Windschutz für Wandstärken bis 
	 670 mm.

	 Parterre-Schutzkorb „extra tief“ für den normalen Windschutz 

	 Holzwanddurchführung

	 Wandbündige Container-Durchführung

6.2.2 Montage des Frischluft-Abgas-Systems

Vorbereitung

►	 Zunächst den Mauerdurchbruch mit einem Durchmesser von 
	 125 mm in einer Höhe von mindestens 530 mm und einem 
	 Gefälle von 1-2 % nach außen vorbereiten.

Das Gefälle des Durchbruchs ist erforderlich, damit das 
Eindringen von Regenwasser in das Gerät verhindert 
wird.

Frischluftrohr

Maximale Rohrlänge: 700 mm
HINWEIS: 
Beachten Sie beim Ablängen des Frischluft-
rohres, dass die Schnittkante, die gleichzeitig 
Dichtkante ist, mit dem Ende des Flansches 
abschließt.

Montage des Frischluft-Abgas-Systems mit normalem Wind-
schutzkorb

►	 Das Frischluft-Abgas-System ist entsprechend der Mauerstärke 
	 zu kürzen.

Als Richtmaß gilt:
	 Frischluftrohrlänge = Mauerstärke +22 mm
	 Abgasrohrlänge = Frischluftrohrlänge +60 mm 

Mauerquerschnitt mit normaler Windschutzeinrichtung:

m
in

. 4
82

Außenwand mit Windschutzeinrichtung: 

Parterre-Schutzkorb
Befindet sich der Abgasaustritt im Bereich einer für den Fahr-
zeugverkehr freigegebenen Fläche so ist gemäß der TRGi bzw. TRF 
ein zusätzlicher Parterre-Schutzkorb vorgeschrieben.

►	 Ein Parterre-Schutzkorb wird außen an der Wand befestigt 
	 und darf in keiner metallischen Verbindung mit den abgas-
	 führenden Teilen stehen! 

6.2.3 Wanddurchführung durch brennbare Baustoffe

WARNUNG!
Brandgefahr durch brennbare Baustoffe

Beim Einbau der Holzwanddurchführung sind 
die regionalen Brandschutzmaßnahmen und 
die TRGI in der aktuellen Fassung zu beachten!

Wird das Frischluft-Abgas-System durch eine aus Holz oder andere 
brennbare Bausstoffe bestehende Wand geführt, muss ein spezi-
elles Isolierteil (Holzwanddurchführung) installiert werden.

Diese Holzwanddurchführung ist teleskopartig ausgebildet und für 
Wandstärken von 56 - 210 mm variabel ausgelegt. Im Bedarfsfall 
kann die Einrichtung bei dünneren Wänden gekürzt und bei 
dickeren verlängert werden.

Hohlraum mit

 

Glaswolle ausfüllen
Isolierteile
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6. Installation AT CH

1 = Spannkeil	

2 = Einschubrichtung
        des Spannkeils 	

3 = Spannwinkel	

4 = Frischluftrohr		

5 = Geräterückwand	

6 = Spannflansch	

7 = Spannschrauben

6.2.4 Montage des Gasheizautomaten

►	 Rohrsystem montieren und mit einer Neigung von 1–2 % nach 
	 außen einmauern. 

►	 Beidseitig gut verputzen und abbinden lassen.

►	 In der beiliegenden Anreißschablone den Kreisdurchmesser
	 125 mm ausschneiden..

►	 Anreißschablone über das Frischluftrohr „4“ schieben.

►	 Untere Befestigungslöcher anreißen.

►	 Anreißschablone vom Frischluftrohr „4“ abnehmen.

►	 Löcher bohren und beiliegende Dübel einsetzten.

1

3

5
4

6

7

►	 Spannflansch „6“ so auf das Frischluftrohr „4“ aufsetzen,
	 dass die Spannschrauben „7“ des Spannflansches „6“ senk-
	 recht 	untereinander liegen.

►	 Spannschrauben „7“ fest anziehen.

HINWEIS: 
Die Schnittkante des Frischluftrohres, die 
gleichzeitig Dichtkante ist, muss am Ende des 
Flansches abschließen oder darf nur geringfü-
gig zurückstehen.

►	 Ziergitter vom Gasheizautomaten abnehmen. Dazu ist es im
	 unteren Bereich nach vorne zu ziehen und anschließend nach 
	 oben abzuheben.

►	 Gasheizautomat mit Dichtbund in der Geräterückwand so auf 
	 das Frischluft-Abgas-System schieben, dass sich der Abgas-
	 stutzen im Abgasrohr und der Dichtbund im Frischluftrohr 
	 „4“ zentriert.

►	 Spannkeil „1“ von oben in die Spannwinkel „3“ einführen
	 und fest nach unten drücken.

Ist das Einschieben des Spannkeiles „1“ in die Spannwinkel „3“ 
nicht möglich, so ist wie folgt vorzugehen:

►	 Spannflansch „6“ auf dem Frischluftrohr „4“ lösen, um 90° 
	 verdrehen und wieder festziehen.

►	 Spannwinkel „3“ auf der Geräterückwand „5“ ebenfalls um 
	 90° versetzen.

Die um 90° verdrehten Befestigungslöcher sind durch Blindschrau-
ben besetzt:

►	 Diese Blindschrauben sind nach erfolgtem Umbau der 
	 Spannwinkel „3“ in die bisherigen Befestigungslöcher gas-
	 dicht einzuschrauben.

►	 Nun kann der Spannkeil „1“ wahlweise seitlich von links oder 
	 rechts eingeschoben werden.

►	 Gasheizautomaten mit den beiliegenden Befestigungsschrau-
	 ben an der Wand befestigen. 
	 Falls erforderlich, können die beiliegenden Befestigungswinkel 
	 zwischen Oberkante der Geräterückwand und der Wand ange-
	 schraubt werden.
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6. Installation AT CH

6.3 Gasanschluss
► Beim Gasanschluss unbedingt am Anschlussstück in geeig-
 neter Weise gegenhalten, um eine Torsion des Gasanschluss-
 stutzens (5) wirksam zu verhindern.

► Nach der Installation sind alle Anschlüsse sorgfältig auf Dicht-
 heit zu prüfen.

► Der Geräteanschlusshahn ist an gut zugänglicher Stelle außer-
 halb der Geräteverkleidung anzubringen. 

6.3.1 Gasanschluss rechts/links 
    (nur Modelle 3936 - 32/33/49/51)

Soll die Gasleitung direkt von rechts oder links in den Gasheiz-
automaten führen, so kann der Anschlussbogen nach Lösen der 
Verschraubung nn der Gasarmatur (3) nach rechts bzw. links ge-
dreht werden. 

Die Geräteverkleidung besitzt	 vorperforierte	 Öffnungen	 für	
einen Gasanschluss rechts/links.

► Zum Herausbrechen sind die Stege (Pfeile) mit einem Seiten-
 schneider zu durchtrennen. 

► Ausbrechen der vorgestanzten Kontur. Dazu das auszubre-
 chende Teil von Hand hin und her bewegen.

► Dabei möglicherweise entstandene scharfe Kanten unbedingt
 mit einer Feile entfernen!
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7. Gaseinstellung

HINWEIS: 
Am Aufstellungsort ist unbedingt anhand der 
Angaben auf den Geräteschildern und dem 
Gasartaufkleber zu überprüfen, ob die ört-
lichen Anschlussbedingungen, Gasart und 
Gasdruck mit der aktuellen Geräte-einstellung 
übereinstimmen.
Die werkseitige Gaseinstellung ist auf dem 
Gasartaufkleber angegeben. Gegebenenfalls 
ist eine Geräteumstellung auf eine andere 
Gasart erforderlich (➔ „7.7 Umstellung auf eine 
andere Gasart“).

Die Überprüfung und ggf. Korrektur der Gaseinstellung (Nennwär-
mebelastung) erfolgt entweder nach der Düsendruck-Methode 
oder der volumetrischen Methode (nur bei Erdgas).
In der Regel wird die Düsendruck-Methode bevorzugt, da sie 
hinreichend genau und sehr zeitsparend ist.

7.1 Gasarten
• 	 Mit der Erdgaseinstellung E-G20 (H-G20) können Gasgeräte 
	 im Wobbeindex-Bereich von 11,3 bis 15,2 kWh/m3 betrieben 
	 werden *.

• 	 Mit der Erdgaseinstellung LL-G25 können Gasgeräte im 
	 Wobbeindex-Bereich von 9,5 bis 12,4 kWh/m3 betrieben 
	 werden *.
	 Ob Ihr Gerät auf Erdgas LL-G25 umstellbar ist, entnehmen Sie 
	 bitte den technischen Daten.

• 	 Flüssiggaseinstellung B/P-G30/31 - 50 mbar
	 Ob Ihr Gerät auf Flüssiggas B/P-G30/31 umstellbar ist, entneh-
	 men Sie bitte den technischen Daten.

* bezogen auf 15 °C, 1013 mbar

Gasart und Wobbeindex sind beim Gasversorgungsunternehmen 
zu erfragen.

Zulässiger Anschlussfließdruck:
Erdgas: 			  17,0 mbar - 25,0 mbar
Flüssiggas: 	 42,5 mbar - 57,5 mbar

WARNUNG! 
Explosionsgefahr durch ungeigneten Gas-
druck

Wird der zulässige Anschlussfließdruck über- 
oder unterschritten, darf der Gasheizautomat 
nicht in Betrieb genommen werden! In diesem 
Fall ist das Gasversorgungsunternehmen bzw. 
der Füssiggaslieferant zu benachrichtigen.

7.2 Einstellprozedur

HINWEIS: 
Alle nachfolgend aufgeführten Arbeitsschritte 
sind unbedingt in der Reihenfolge abzuarbei-
ten, wie sie hier angegeben sind!

E

F

G

6

3

C

D

A

B

3

3	 Gasarmatur

A	 Dichtschraube
B	 Messstutzen Anschlussdruck
C	 Dichtschraube
D	 Messstutzen Düsendruck	
E	 Regelschraube Düsendruck
F	 Kleinstellschraube 

G	 Einstellschraube
	 Zündflamme	
6	 Kapillar-
	 Temperaturmessfühler

7.2.1 Kontrolle des Anschlussfließdruckes

►	 Geräteanschlusshahn schließen.

►	 Dichtschraube (A) entfernen.

►	 Druckmessgerät an den Messstutzen (B) anschließen.

►	 Geräteanschlusshahn öffnen.

►	 Den Gasheizautomaten nach Bedienungsanleitung in Betrieb 
	 nehmen: Leistungsregler (2) auf höchste Stellung drehen.
	 Dabei ggf. den Kapillar-Temperaturmessfühler (6) der 
	 Gasarmatur (3) im Wasserbad kühlen.

Der Fließdruck muss innerhalb des angegebenen Bereiches liegen.
Ist dies nicht der Fall, darf keine weitere Einstellung und keine 
Inbetriebnahme erfolgen. In diesem Fall ist das Gasversorgungs-
unternehmen bzw. der Füssiggaslieferant zu benachrichtigen.

►	 Gerät außer Betrieb nehmen und Geräteanschlusshahn 
	 schließen.

►	 Druckmessgerät vom Messstutzen (B) entfernen und Mess-
	 stutzen (B) wieder mit Dichtschraube (A) gasdicht ver-
	 schließen.

►	 Geräteanschlusshahn öffnen.
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7.3 Kleinstell-Wärmebelastung einstellen
►	 Leistungsregler (2) langsam nach rechts drehen, bis die 
	 Flammen des Hauptbrenners erlöschen. 

Damit ist der Schaltpunkt „klein - aus“ ermittelt. Verlöschen die 
Flammen des Hauptbrenners auch in der kleinster Einstellung 
nicht, ist die Raumtemperatur zu niedrig. 

►	 Es muss dann entweder so lange geheizt werden, bis der Auf-
	 stellraum genügend erwärmt ist, oder der Kapillar-Tempera-
	 turmessfühler (6) der Gasarmatur (3) ist im Wasserbad 
	 auf max 20°C zu erwärmen.

►	 Jetzt den Leistungsregler (2) langsam nach links drehen, 
	 bis die Brennerflammen des Hauptbrenners wieder brennen. 

Der Hauptbrenner brennt jetzt in der Kleinstellung. Es muss sicher-
gestellt sein, dass ein einwandfreies Überzünden vom Zünd- zum 
Hauptbrenner in jedem Falle gewährleistet ist! 
Unter Verwendung der im Abschnitt 4.3.1 Düsentabelle und 
Düsensätze angegebenen Düsengröße ist dies bei einer bis zum 
Anschlag eingedrehten Kleinstellschraube der Fall.

►	 Gegebenenfalls die Kleinstellung mit der Kleinstellschraube 
	 „F“ einstellen (Linksdrehung vergrößert, Rechtsdrehung 
	 verringert den Gasdurchlass). 

7.4 Flammengröße des Zündbrenners (15) einstellen
Die Zündflamme muss groß genug sein, um das Thermoelement in 
jeder Betriebsstellung ausreichend zu erwärmen und ein sicheres 
Überzünden zum Hauptbrenner zu gewährleisten. 
Die Zündflammenbelastung wird durch die Zündbrennerdüse 
bestimmt. 

►	 Sollte die Erwärmung des Thermoelementes und ein sicheres 
	 Überzünden zum Hauptbrenner nicht mehr gewährleistet sein, 
	 muss eine Reinigung oder gegebenenfalls auch ein Austausch 
	 der Zündbrennerdüse vorgenommen werden.

►	 Eine zu große Zündflamme kann mit der Einstellschraube 
	 (G) reguliert werden. 

HINWEIS: 
Die Einstellschraube (G) muss mindestens 
einen Gewindegang (eine Umdrehung) einge-
schraubt sein!

7.2.2 Nennwärmebelastung einstellen (Düsendruck-Methode)

►	 Geräteanschlusshahn schließen.

►	 Dichtschraube (C) entfernen und das Druckmessgerät an den 
	 Messstutzen (D) anschließen.

►	 Geräteanschlusshahn öffnen.

►	 Den Gasheizautomaten nach Bedienungsanleitung in Betrieb 
	 nehmen.

►	 Leistungsregler (2) auf höchste Stellung drehen. 
	 Dabei ggf. den Kapillar-Temperaturmessfühler (6) 
	 der Gasarmatur (3) im Wasserbad kühlen.

►	 Düsendruck entsprechend der Einstelltabelle mit der Regel-
	 schraube (E) einstellen.

HINWEIS: 
Bei Flüssiggas muss der Druckregler blockiert 
werden.

►	 Die Regelschraube (E) ist bis zum Anschlag 
	 bzw. bis zu einem hörbaren Klicken einzu-
	 schrauben. 

►	 Den Gasheizautomaten außer Betrieb nehmen und Gerätean-
	 schlusshahn schließen.

►	 Druckmessgerät vom Messstutzen (D) entfernen und Mess-
	 stutzen (D) wieder mit Dichtschraube (C) gasdicht verschlie-
	 ßen.

►	 Geräteanschlusshahn öffnen.

7.2.3 Nennwärmebelastung einstellen (Volumetrische Metho-
de; nur bei Erdgas!)

►	 Den Gasheizautomaten nach Bedienungsanleitung in Betrieb 
	 nehmen.

►	 Andere Gasverbraucher außer Betrieb nehmen.

►	 Leistungsregler (2) auf höchste Stellung drehen. 
	 Dabei ggf. den Kapillar-Temperaturmessfühler (6) 
	 der Gasarmatur (3) im Wasserbad kühlen.

►	 Nach einer Betriebszeit von 10 Minuten den Gasverbrauch über 
	 einen Zeitraum von 5 Minuten hinweg ermitteln, d.h. an der 
	 Gasuhr ablesen.

►	 Tatsächlichen Gasverbrauch mit dem im Abschnitt 4.3.2 Ein-
	 stellwerte für Düsendruck und Gasdurchfluss angegebe-
	 nen Sollwert vergleichen.

►	 Falls erforderlich, den Gasverbrauch mit der Regelschraube 
	 (E) einstellen und den Gasverbrauch erneut kontrollieren.
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7.5 Funktionsprüfung
► Alle Anschlüsse sind auf Dichtheit zu überprüfen.

► Geräteverkleidung montieren.

► Zünd- und Hauptbrenner zünden und Brennstabilität bei Groß- 
 und Kleinstellung kontrollieren.

► Nach Abschluss der Arbeiten ist diese Anleitung dem Kunden 
 auszuhändigen. 

► Der Kunde ist über die Wirkungsweise, die richtige Handhabung 
 und die Sicherheitseinrichtungen des Gasheizautomaten zu 
 informieren.

7.6  Hinweis zur Abgasüberwachungseinrichtung 
  (Installateur)
► Die Abgasüberwachungseinrichtung darf nicht durch den 
 Installateur eingestellt oder verändert werden, es sei denn, 
 in dieser Anleitung sind ausdrücklich solche Arbeiten bei der 
 Installation vorgeschrieben.

► Die Abgasüberwachungseinrichtung darf nicht außer Betrieb 
 genommen werden.

► Bei Austausch der Abgasüberwachungseinrichtung oder Bau-
 teilen davon dürfen nur Originalteile des Herstellers verwendet 
 werden!

7.7 Umstellung auf eine andere Gasart

WARNUNG! 
Explosionsgefahr durch falsche Gaseinstel-
lung

Die Gasumstellung  darf nur durch einen aner-
kannten Fachmann durchgeführt werden!

WARNUNG! 
Explosionsgefahr durch ungeignete Düsen

Es dürfen nur über den Kundendienst bezoge-
ne Spezialdüsen verwendet werden!

HINWEIS: 
In Österreich darf der Gasheizautomat nur mit 
Erdgas H (= Geräteeinstellung Erdgas E) und 
Flüssiggas 50 mbar betrieben werden.

Die verfügbaren Düsensätze und deren Bestellnummern finden Sie 
in der Tabelle der technischen Daten.

► Gasanschlusshahn schließen.

7.7.1 Umstellung auf Flüssiggas
Bei einer Umstellung auf Flüssiggas sind bei dem Austausch der 
Hauptbrennderdüse (➔ Kapitel 7.7.2) die Kühlstäbe über dem Bren-
nerrohr zu entfernen. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

► Brennergarnitur vom Gasanschluss lösen.

► Befestigungsschrauben aus der Brennerhalteplatte heraus-
 drehen und den Brenner aus dem Heizkörper ziehen.

7.7.2 Austausch der Hauptbrennerdüse

► Befestigungsschrauben (12) des Haltebleches heraus-
 drehen und Halteblech abnehmen.

► Überwurfschraube an der Gasarmatur (3) lösen.

► Düsenträger aus dem Gerät herausziehen.

► Hauptdüse (11) austauschen.

► Düsenträger ins Gerät einschieben.

► Befestigungsschrauben (12) des Haltebleches fest-
 schrauben!

► Überwurfschraube gasdicht anziehen.

11

12

ÜberwurfschraubeÜberwurfschraube

12

15

7

7.7.3 Umstellung der Kleinstellung

Umstellung auf Flüssiggas

► Kleinstellschraube (F) (➔ Kapitel 7.2) durch eine Flüssiggas-
 Kleinstellschraube ersetzen und bis zum Anschlag fest ein-
 schrauben.

Umstellung auf Erdgas

► Kleinstellschraube (F) durch eine Erdgas-Kleinstellschraube 
 ersetzen und bis zum Anschlag fest einschrauben.
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7.7.4 Umstellung des Zündbrenners (15)

Die nachfolgende Abbildung zeigt einen Zündbrenner mit seinen 
Anschlüssen (Beispiel).

13

18

17

16

15

14

13 Thermoelement
14 Zündkerze
15 Zündbrenner
16 Zündbrennerdüse
17 Überwurfschraube 
18 Zündgasleitung

Eine Dichtung zwischen Zündbrenner (15) und Heizkörper 
gewährleistet die Abgasdichtheit.

Für einen Austausch der Zündbrennerdüse (16) ist wie folgt vor-
zugehen:

► Überwurfschraube (17) lösen.

► Zündbrennerdüse (16) mit einem Streichholz o.ä. entnehmen.

► Neue Zündbrennerdüse einsetzen. Kennzahl beachten!

► Überwurfschraube (17) wieder gasdicht verchrauben.

7.7.5 Nach erfolgtem Düsenwechsel 

► Gasanschlusshahn öffnen. 

► Beigefügten Aufkleber über den bisherigen Gasart-Aufkleber 
 kleben. 

► Dichtheitsprüfung durchführen.

► Anschlussfließdruck kontrollieren.

► Nach Umstellung auf Erdgas den Gasheizautomaten nach der 
 Düsendruck- bzw. der volumetrischen Methode einstellen.

HINWEIS: 
Nach Umstellung auf Flüssiggas ist der Druck-
regler in der Gasarmatur (3) wie folgt zu 
blockieren:

► Die Regelschraube (E) an der Gasarmatur 
 (3) ist bis zum Anschlag bzw. bis zu einem 
 hörbaren Klicken einzudrehen!
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8. Gerätewartung
Eine regelmäßige und vorschriftsmäßige  Wartung des Gasheizauto-
maten gewährleistet seine Betriebssicherheit! 
Wir empfehlen deshalb, die Funktion der Gasarmatur (3) und 
des Brennersystems, die Dichtheit der gasführenden Teile, die 
Gaseinstellung und die einwandfreie Abführung der Abgase alle 1 
bis 2 Jahre durch einen anerkannten Vertragsinstallateur überprü-
fen zu lassen.

Bei allen Wartungsarbeiten sind nur Originalteile des Herstellers 
zu verwenden. Reparaturen an der Gasarmatur (3) sind auf 
den Austausch von Baugruppen zu beschränken. Ein Öffnen der 
Gasarmatur (3) ist nicht zulässig!
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9. Störfallhilfe
Bevor Sie den Kundendienst rufen, überprüfen Sie bitte, ob Sie aufgrund der folgenden Hinweise die Störung selbst beheben können:

Fehlerbeschreibung Mögliche Ursache Lösung

Der Gasheizautomat/der Zündbrenner 
zündet nicht.

Geräteanschlusshahn geschlossen. ►	 Geräteanschlusshahn öffnen.

Luft in der Gasleitung (nach längeren 
Betriebsunterbrechungen oder nach 
Neuanschluss des Heizgerätes).

►	 Leistungsregler (2) in Zündposition  
       drehen, drücken und längere Zeit gedrückt 
       halten.         
       Dann den Zündvorgang wiederholen.

Stecker des Zündkabels abgefallen. ►	 Stecker wieder aufstecken.
       Zündvorgang wiederholen. 
       Dabei das Überspringen des Funkens am    
       Zündbrenner (15) kontrollieren.

Die Zündflamme brennt. 
Nach dem Loslassen des Leistungsreglers 
(2) erlischt sie aber sofort wieder.

Leistungsregler (2) nicht ausrei-
chend lange genug bzw. nicht bis 
zum Endanschlag eingedrückt 
gehalten.

►	 Zündvorgang nach 3 Min. wiederholen.  
       Leistungsregler (2) mindestens 10 s 
       bis zum Endanschlag eingedrückt halten.

Der Gasheizautomat knackt bzw. knistert 
während des Betriebes.

Das sind völlig normale Aufheiz- und 
Abkühlgeräusche des Gerätes wäh-
rend Temperaturveränderungen.

►	 Dauerbetrieb mit gleichmäßiger 
       Heizleistung anstreben.

Bitte beachten Sie:
Wenn Sie trotzdem für einen der aufgeführten Hinweise oder aufgrund von Fehlbedienungen den Kundendienst in Anspruch nehmen, so 
kann der Besuch des Kundendienst-Technikers auch während der Garantiezeit nicht kostenlos erfolgen.
Beachten Sie deshalb sorgfältig unsere Bedienungshinweise in dieser Anleitung, sowie unsere Empfehlungen und Anregungen.
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ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straße 1  ·  35708 Haiger / Sechshelden

Kundendienst / Ersatzteile:
E-Mail:				    service-ht@oranier.com

Österreich:

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH
Blütenstraße 15/4  ·  4040 Linz

E-Mail Vertrieb: 		  vertrieb-ht@oranier.com

Kundendienst/Ersatzteile:
E-Mail Kundendienst:	 service-ht@oranier.com
E-Mail Ersatzteile:		  ersatzteil-ht@oranier.com

Schweiz:

ORANIER Heiz- und Kochtechnik GmbH
Hartbertstrasse 1  ·  7000 Chur

E-Mail: 				   export@oranier.com

10. Kundendienst 

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

ORANIER-Gasheizgeräte bieten Ihnen ausgereifte und zuverlässige 
Technik, Funktionalität und ansprechendes Design.

Sollten Sie trotz unserer sorgfältigen Qualitätskontrolle einmal 
etwas zu beanstanden haben, so wenden Sie sich bitte an unseren 
zentralen Kundendienst, hier wird man Ihnen gerne behilflich sein.

Besuchen Sie unsere Serviceseiten im Internet unter 
https://oranier.com/heiztechnik/service/

Im Bereich „Support“ beantworten wir häufig gestellte 
Fragen (FAQ), vermitteln Fachwissen in unserem Lexikon 
und geben Hilfestellung im Bereich „Tutorials“.

Im „Download“-Bereich finden Sie alle wichtigen Doku-
mente zu Ihrem Gerät.

Wenn Sie eine Beanstandung haben, wählen Sie den 
Bereich „Kundendienst“. 
Um Ihre Beanstandung bearbeiten zu können, benötigen 
wir folgende Informationen:

•	 Typ und Seriennummer des Gerätes

•	 Fertigungsnummer / Datum des Prüfstempels 

•	 Korpusfarbe und Verkleidungsvariante des Gerätes
	 (siehe Rückseite dieser Bedienungsanleitung)

•	 Kaufdatum

•	 Ein Foto von der Rückseite der Bedienungsanleitung 
	 oder vom Typenschild

•	 Ein Foto vom Fehler

Mit diesen Informationen können wir Ihr Anliegen beson-
ders effizient bearbeiten!

Wenn Sie für Ihr Gerät ein Ersatzteil benötigen, finden Sie 
es in unserem „Ersatzteilshop“. 
Sie können uns aber auch gerne eine E-Mail an 

	 ersatzteil-ht@oranier.com 

senden. 
Nennen Sie uns darin Ihren Ersatzteilwunsch, sowie die 
oben aufgeführten Informationen zu Ihrem Gerät, damit 
wir das korrekte Ersatzteil für Ihr Gerät bestimmen und 
Ihnen so schnell wie möglich zusenden können. 

Vielen Dank!

D10. Kundendienst AT CH

Bedienungs- und Montageanleitung	 ORANIER Gasheizautomat Werra
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11. ORANIER-Werksgarantie
1. Die Oranier GmbH garantiert dem Garantienehmer die einwand-
freie Funktion und Qualität ihrer Geräte durch kostenlose Behe-
bung der Mängel, die innerhalb der Garantiezeit nachweislich auf 
Fertigungs- und Materialfehler zurückzuführen sind. 
Den Nachweis trägt der Garantienehmer.
Die Oranier Werksgarantie beträgt 24 Monate und beginnt mit 
Übergabe des Gerätes, die durch Rechnung oder Lieferschein 
nachzuweisen ist.
Leistungen aus der Werksgarantie erfolgen unabhängig von 
gesetzlichen Pflichten des Händlers gegenüber dem Endab-
nehmer.

2. Voraussetzung für Garantieansprüche

a) Einbau, Einstellung und Inbetriebnahme der Geräte durch 
einen Fachbetrieb gemäß den anerkannten technischen Regeln 
und den Vorgaben von Oranier;

b) Durchführung aller notwendiger Wartungsarbeiten gemäß 
den Vorgaben von Oranier, von einem entsprechend geschulten 
Fachunternehmen, Techniker, Service-Partner oder von Oranier;

c) Inspektion, Wartung und Ersatz der Verschleißteile seit der 
Inbetriebnahme nach den Vorgaben von Oranier;

d) bei Pelletöfen darf das maximale Wartungsintervall von 12 Mo- 
naten oder 1500 Betriebsstunden nicht überschritten werden;

e) bei Pelletöfen muss eine ordnungsgemäße Dokumentation der 
vorgenommenen Wartungsarbeiten im Serviceheft erfolgt sein;

f) ausschließliche Verwendung von Oranier Original-Ersatzteilen  
und Original-Zubehör oder Ersatzteilen / Zubehör in Erstaus-
rüster-Qualität. Den Nachweis ausreichender Qualität von Dritt-
herstellerteilen trägt der Garantienehmer; 

g) Standort und Verwendung der Geräte in Deutschland, Öster-
reich oder der Schweiz. Für alle übrigen Länder gelten gesonderte 
Bedingungen der jeweiligen Ländergesellschaften.

3. Von der Garantie ausgenommen sind Mängel und Schäden 
durch / an

a) fehlerhafte Planung und Nichtbeachtung der Montage-, 
Bedienungs- und Serviceanleitungen;

b) Nichteinhaltung der Wartungsintervalle / des Wartungsplans;

c) Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel und Brennstoffe;

d) unsachgemäße Änderungen und Teile fremder Herkunft;

e) betriebsfremde äußere Einflüsse, insbesondere bei Transport, 
Lagerung, Aufstellung und Benutzung;

f) Verschleißteilen (z.B. Elektroden, Filter, Dichtungen, Batterien 
usw.), die nicht wie vorgegeben ersetzt wurden;

g) Haarrissbildung bei Geräteverkleidungselementen und 
Feuerraum-auskleidungen;

h) Verschleiß der feuerberührten Teile, insbesondere der Brenn-
raumauskleidung, der Dichtungen sowie der entsprechenden 
Stahl- und Gussteile;

i) Pyrolyseprodukte die Raumverschmutzungen verursachen 
(Fogging);

 
4. Die Behebung der von der Oranier GmbH als garantiepflichtig 
anerkannten Mängel erfolgt in der Weise, dass die Oranier GmbH 
die mangelhaften Teile nach eigener Wahl instand setzt oder durch 
einwandfreie Teile ersetzt. Über Ort, Art und Umfang der durch-
zuführenden Reparatur oder über einen Austausch des Gerätes 
entscheidet der Oranier Kundendienst.

5. Ausgewechselte Teile und ausgetauschte Geräte gehen in das 
Eigentum der Oranier GmbH über.

6. Durch Inanspruchnahme der Werksgarantie verlängert sich die 
Garantiezeit weder für das beanstandete Gerät, noch für neu ein-
gebaute Teile.

7. Ist die Beseitigung eines Mangels weder von der gesetz-
lichen Gewährleistung, noch dieser Garantie gedeckt, hat der 
Garantienehmer für die Kosten der Instandsetzung sowie notwen-
diger Ersatzteile aufzukommen.

8. Zur Reparatur anstehende Geräte sind so zugänglich zu machen, 
dass keine Beschädigungen an Möbeln , Bodenbelag etc. entste-
hen können. Sind vor technischer Prüfung Reinigungsarbeiten 
–beispielsweise an Rauchgaszügen- durch den Kundendienst auf-
grund nicht ordnungsgemäß und/oder planmäßig durchgeführter 
Reinigung nötig, hat der Garantienehmer die dadurch anfallenden 
Kosten zu tragen.

9. Der Garantieanspruch muss in der Garantiezeit innerhalb eines 
Monats nach Kenntnis bei der Oranier GmbH geltend gemacht 
werden.
Emaille und Lackschäden müssen innerhalb von 2 Wochen nach 
Übergabe des Gerätes bei der Oranier GmbH angezeigt werden.

10. Im Garantiefall muss der Garantienehmer folgendes nachwei-
sen:

a) Seriennummer und Fertigungsnummer des Gerätes

b) Vorliegen der Voraussetzungen gemäß Ziffer 2

c) Vorliegen des Kaufbeleges

11. Ausschluss weiterer Ansprüche
Die ORANIER-Werksgarantie ist eine freiwillige, unentgeltliche 
Leistung und erstreckt sich auf die Instandsetzung des defekten 
Gerätes bzw. defekter Teile. Über diese Garantiebedingungen 
hinausgehende Ansprüche, ausgenommen gesetzlicher Gewähr-
leistungsansprüche, bestehen nicht.

12. Zuständig für alle Streitigkeiten aus dieser und im Zusam-
menhang mit dieser Garantie sind das Amtsgericht Biedenkopf 
oder das Landgericht Marburg. Es gilt ausschließlich deutsches 
Recht.

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straße 1
35708 Haiger / Sechshelden



25Bedienungs- und Montageanleitung	 ORANIER Gasheizautomat Werra
0564113150 - 015 17

Bescheinigung NOx  
D12. NOX-Konzentrations-Grenzwerte AT CH
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Energielabel und Produktdatenblatt

kW
kW

gasförmig 130

Angabe Symbol Wert Einheit Angabe Symbol Wert Einheit
Wärmeleistung

Nennwärmeleistung P 2 kW
Brennstoff-Wirungsgrad 
bei NWL  th,nom 86,3 %

Mindestwärme-
leistung (Richtwert) P N.A. kW

Brennstoff-Wirkungsgrad 
bei 
Mindestwärmeleistung 
(Richtwert)  th,min N.A. %

Hilfstromverbrauch

Bei Nennwärme-
leistung el 0 kW

nein

Bei Mindestwärme-
leistung el 0 kW

nein

Im Bereitschafts-
zustand el 0 kW

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein
nein
nein
nein

Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der 
Pilotflamme

0,2 kW

(*) NO  = Stickoxide

Art der Wärmeleistung / Raumtemperaturkontrolle

mit Fernbedienungsoption

mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle

mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle 
und Tageszeitregelung

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straße 1
D-35708 Haiger

zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, 
keine Raumtemperaturkontrolle
Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem 
Thermostat

mit adaptiver Regelung des Heizbeginns
mit Betriebszeitbegrenzung

Raumheizungs-Emissionen (*) 
NO

Brennstoffart

Brennstoff

mg/kWh (GVC)

Modellkennung: Werra 39-26
Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Wärmeleistung: 2

Kontaktangaben

Indirekte Wärmeleistung: 0

Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung 
offener Fenster

mit Schwarzkugelsensor

mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle 
und Wochentagsregelung
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit 

Thermischer Wirkungsgrad (NCV)

einstufige Wärmeleistung keine 
Raumtemperaturkontrolle

Name oder Warenzeichen des Lieferanten
Modellkennung des Lieferanten

Energieeffizienzklasse D
Direkte Wärmeleistung 2,0 kW
Indirekte Wärmeleistung - kW
Energieeffizienzindex (EEI) 73
Brennstoff-Energieeffizienz 
bei Nennwärmeleistung

86,3 %

Brennstoff-Energieeffizienz 
bei Mindestlast

%

- Die Installation darf nur von einem Fachmann (Vertragsinstallateur
eines Gasversorgungsunternehmens) vorgenommen werden.

- Bei Aufstellung dieser Heizgeräte in Schulen, Kindergärten oder sonstigen Orten,
 wo sich Personen auch unbeaufsichtigt aufhalten können, empfehlen wir
 zusätzliche Schutzgitter mit ausreichend großem Austrittsquerschnitt für 
 die Konvektionswärme anzubringen. 

- Der Raumheizer darf nur in einem Raum mit ausreichender Luftzufuhr benutzt werden.
- Über dem Heizgerät angebrachte Regale oder Gardinen müssen einen
Mindestabstand von 250 mm haben.

- Im Strahlungsbereich vor dem Heizgerät aufgestellte Gegenstände aus
brennbaren Baustoffen müssen einen Mindestabstand von 500 mm aufweisen.

- Die gesamte Verkleidung des Raumheizers einschließlich unter Umständen
vorhandener Sichtfenster ist gemäß der Prüfnorm als Funktionsfläche anzusehen.

Produktdatenblatt gemäß (EU) 2015/1186 Anhang IV
ORANIER Heiztechnik GmbH

Werra 39-26
3926

Hinweise zu besonderen Vorkehrungen für Zusammenbau, Installation oder Wartung 
des Einzelraumheizgerätes:

Oranier
Heiztechnik Werra 39-26

2015/1186

2,0

D13. Energielabel und Produktdatenblatt AT CH

kW
kW

gasförmig 120

Angabe Symbol Wert Einheit Angabe Symbol Wert Einheit
Wärmeleistung

Nennwärmeleistung Pnom 2,0 kW
Brennstoff-Wirungsgrad 
bei NWL ɳth,nom 86,3 %

Mindestwärme-
leistung (Richtwert) Pmin N.A. kW

Brennstoff-Wirkungsgrad 
bei 
Mindestwärmeleistung 
(Richtwert) ɳth,min N.A. %

Hilfstromverbrauch

Bei Nennwärme-
leistung elmax N.A. kW

nein

Bei Mindestwärme-
leistung elmin N.A. kW

nein

Im Bereitschafts-
zustand elSB N.A. kW

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein
nein
nein
nein

Leistungsbedarf der Pilotflamme
Leistungsbedarf der 
Pilotflamme

Ppilot 0,200 kW

(*) NOx = Stickoxide

Kontaktangaben

Indirekte Wärmeleistung: N.A.

Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung 
offener Fenster

mit Schwarzkugelsensor

mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle 
und Wochentagsregelung
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit 

Thermischer Wirkungsgrad (NCV)

einstufige Wärmeleistung keine 
Raumtemperaturkontrolle

Modellkennung: 39-26 Werra
Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Wärmeleistung: 2,0

Raumheizungs-Emissionen(*) 
NOx

Brennstoffart

Brennstoff

mg/kWhinput (GVC)

Art der Wärmeleistung / Raumtemperaturkontrolle

mit Fernbedienungsoption

mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle

mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle 
und Tageszeitregelung

ORANIER Heiztechnik GmbH
Oranier Straße 1
D-35708 Haiger

zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, 
keine Raumtemperaturkontrolle
Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem 
Thermostat

mit adaptiver Regelung des Heizbeginns
mit Betriebszeitbegrenzung
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14. Technische Dokumentation nach (EU) 2024/1103 AT CH

kW
kW
m

Brennstoff
Wert

Brennstofftyp 120

Angabe Symbol Wert Einheit Angabe Symbol Wert Einheit

Wärmeleistung

Nennwärmeleistung Pnom 2,0 kW
Thermischer  Wirkungsgrad 
bei Nennwärmeleistung ηth,non 86,3 %

Mindestwärmeleistung 
(Richtwert) Pmin N.A. kW

Thermischer  Wirkungsgrad bei 
Mindestwärmeleistung (Ri.wert) ηth,min N.A. %
Raumheizungs-
Jahresnutzungsgrad ηs 65,8 %

Hilfstromverbrauch

Bei Nennwärmeleistung elmax N.A. kW nein

Bei Mindestwärmeleistung elmin N.A. kW nein

ja

Leistungsaufnahme nein

Im Aus-Zustand P0 N.A. W nein

Im Bereitschaftszustand Psm N.A. W nein
Im Leerlaufzustand Pidle N.A. W
Im vernetzten 
Bereitschaftsbetrieb Pnsm N.A. W nein

nein nein
Leistungsbedarf der Pilotflamme nein

nein
nein
nein
nein
nein

Kontaktangaben ORANIER Heiztechnik GmbH, Oranier Straße 1, D-35708 Haiger

Raumtemperaturregler mit Erkennung offener Fenster
Fernbedienungsoption
Adaptive Regelung des Heizbeginns
Betriebszeitbegrenzung

mg/kWhinput (GCV)

Wirkungsgrad (NCV)

Art der Wärmeleistungs-/ Raumtemperaturreglers

Regelungsgenauigkeit

Raumtemperaturregler
mit mechanischem Thermostat

Elektronischer Raumtemperaturregler
Elektronischer Raumtemperaturregler 
mit Tageszeitregelung
Elektronischer Raumtemperaturregler 
mit Wochentagsregelung
Sonstige Regelungsoptionen

Raumtemperaturregler mit Präsenzerkennung

Selbstlernfunktion
Schwarzkugelsensor

Zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, 
keine Raumtemperaturkontrolle

Indirekte Wärmeleistung: N.A.

Stickoxid-Emissionen (NOx) 
Zulässige Mindestgesamtlänge der Abgasanlage (vertikales + horinzontales Rohr): 0

Einheit

Einstufige Wärmeleistung, 
keine Raumtemperaturkontrolle

Modellkennung: 39-26 Werra
Indirekte Heizfunktion: nein
Direkte Wärmeleistung: 2,0

Bereitschaftszustand mit Informations- 
oder Statusanzeige

Leistungsbedarf der 
Pilotflamme (soweit 
vorhanden)

Ppilot 0,200 kW

gasförmig
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